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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Halterung fur Zubehortei-
le von Leuchten, insbesondere eine Halterung fir Zu-
behorteile von runden Leuchten. Bei Leuchten ist es
manchmal erwlinscht, im Bereich der Lichtaustrittsoff-
nung weitere Zubehérteile zu montieren, wobei ein der-
artiges Zubehérteil z. B. ein farbig ausgebildeter Glas-
kérper sein kann.

Bisher ist es bekannt, einen sogenannten Zubehér-
ring auf den Reflektor z. B. einer Deckeneinbauleuchte
zu montieren, indem bei ausgebautem Reflekior ein
derartiger Zubehérring von oben her auf den Reflektor
aufgesetzt wird und nach unten verschoben wird, bis er
auf einem radial nach auBen weisenden Ringflansch
des Reflektors zu liegen kommt. Der Reflektor wird dann
in die Deckeneinbauleuchte eingesetzt und mit Hilfe ei-
ner bekannten Befestigungstechnik mit dem Grundge-
hause verbunden.

An diesem nachtraglich befestigten Zubehérring
werden dann bekannte Zubehérteile wie z. B. eine Glas-
scheibe, eine Glasblende, farbige lichtlenkende Ele-
mente und dgl. befestigt.

Mit der bekannten Befestigungstechnik bestand
aber der Nachteil, daB die gesamte Last des Zubehor-
teils Uber den Zubehérring Ubertragen wurde und dieser
seine Last allein auf den Reflektor Ubertrug, was die Ver-
bindung zwischen dem Reflektor und dem Grundgehau-
se beanspruchte.

Hierbei ist bekannt, den Zubehérring mit dem Au-
Benumfang des Reflektors zu verrasten. Die Verrastung
mit dem Reflektor war jedoch relativ schwierig, weil re-
lativ geringe Fertigungstoleranzen bestehen und der
Zubehdrring méglichst spielfrei mit dem Reflektor ver-
bunden werden muB.

Es war ferner bekannt, das Zubehorteil, z.B. eine
Glasscheibe oder dgl., mittels einer Schraubverbindung
mit dem Zubehorring zu verbinden, was ein Werkzeug
voraussetzte und eine relativ aufwendige Montage.

Die FR-A-2 683 616 schildert bereits eine werk-
zeuglose Verbindung zwischen dem Grundgehause
und Zubehorteilen. Es ist zu diesem Zweck ein Verbin-
dungselement vorgesehen, an dem allerdings unlésbar
ein Dekorelement befestigt ist. Diese Druckschrift schil-
dert also das Befestigen eines untrennbar mit dem Ver-
bindungselement verbundenen Dekorelements an ei-
nem Grundgehdause.

Die DE-A- 4 205 837 weist ein Leuchtengehause
auf, bei dem ein zusatzliches Tragerorgan vorgesehen
ist, an dem ein Zubehdrring befestigt werden kann. Die
Zubehdrteile selbst werden dann zwischen dem Grund-
gehause und diesem Zubehdrring eingeklemmt. Die D2
zeigt also nicht ein Aufsetzen von Zubehérteilen auf ei-
nem Zubehdrring. Es ist darliber hinaus ein weiteres
Bauteil erforderlich, so daB die Konstruktion insgesamt
aufwendiger wird.

Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zugrunde,
die Verbindung eines Zubehérteils mit einem Leuchten-
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gehause so weiterzubilden, daB3 eine werkzeuglose,
einfache Halterung des Zubehdrteils am Leuchtenge-
hause moglich ist.

Zur Lésung der gestellten Aufgabe ist die Erfindung
durch die technische Lehre des Anspruchs 1 gekenn-
zeichnet.

Wesentliches Merkmal der Erfindung ist, daB eine
erste |6sbare werkzeuglose Verbindung zwischen Zu-
behérring und Grundgehause vorgesehen ist, wobeider
Zubehérring direkt an dem Grundgehause befestigt
wird, und daf3 eine weitere l6sbare werkzeuglose Ver-
bindung zwischen den Zubehérteilen und dem Zubehér-
ring vorgesehen ist.

Mit der gegebenen technischen Lehre ergibt sich
der wesentliche Vorteil, daB der Zubehédrring werkzeug-
los montiert werden kann und weiters, daf3 die Lastiber-
tragung von dem Zubehérteil auf den Zubehdrring er-
folgt und dieser seine Last direkt auf das Grundgehause
(Leuchtengehause) tbertragt. Es findet nun keine Last-
Ubertragung mehr tber den Reflekior und die Befesti-
gung zwischen dem Reflektor und dem Leuchtengeh&u-
se statt.

Die genannte Verbindung ist daher besonders ko-
stengunstig herstellbar und lbertragt trotzdem hohe La-
sten.

Darlber hinaus ist der Anbau von Zubehérteilen jetzt
auch ohne Verwendung eines vom Grundgehause ge-
trennten Reflektors werkzeuglos méglich.

Mit der gegebenen Rast- oder Schnappverbindung
besteht im Ubrigen der Vorteil, daB am Grundgehause
selbst keine Halterungsmittel vorgesehen werden mis-
sen, die nur zur Halterung des Zubehérringes geeignet
und vorgesehen sind. Das hei3t, das Grundgehause ist
in einer Standardausfihrung ohne besondere Halte-
rungsmittel fiir den Zubehérring ausgerustet und der Zu-
behérring wird mit seinen entsprechenden Schnapp-
oder Rastelementen an vorhandenen Flachen des
Grundgehauses verrastet oder eingeschnappt. Damit
ist es méglich, dafl Grundgeh&ause relativ kostengiinstig
herzustellen, weil auf zusatzliche Halterungsmittel am
Grundgehause verzichtet werden kann. Daher kann ein
derartiges Grundgehause in Standardausfihrung ver-
kauft werden, ohne daf kostenaufwendige Halterungs-
mittel flr einen Zubehdrring vorgesehen werden mis-
sen, die die Herstellungskosten des Grundgehauses er-
héhen wirden.

Es handelt sich also um eine werkzeuglose Monta-
ge, weil erfindungsgeman eine Schnapp- oder Rastver-
bindung zwischen dem Zubehérring und dem Grundge-
hause vorgesehen ist. Damit ist eine leichte Nachru-
stung von Leuchtengehdusen mit Zubehérteilen még-
lich, weil hierfir ein Zubehdrring bendtigt wird, der nur
dann erworben werden muB, wenn ein Zubehorteil am
Leuchtengehause befestigt werden soll.

Es handelt sich um eine werkzeuglose Montage des
Zubehérringes am Grundgehause, die besonders ein-
fach ausgebildet ist und auch vom Laien durchzufihren
ist.
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In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfindung
ist es vorgesehen, daf3 auch eine werkzeuglose Halte-
rung zwischen dem Zubehérring und dem Zubehorteil
selbst vorgesehen ist. Hierbei ist vorgesehen, da3 am
Zubehdrring durch Verdrehung radial abspreizbare Hal-
tearme vorhanden sind, die in montiertem Zustand unter
einen entsprechenden umlaufenden Ringflansch eines
Zubehorteils greifen. Damit wird in einfacher Weise das
Zubehorteil am Zubehédrring gesichert, ohne daf3 es
Schraubverbindungen oder anderer, nur mit Werkzeu-
gen zu bedienender Verbindungen bedarf.

In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfindung
ist es im Ubrigen vorgesehen, daf3 der Reflektor mit ei-
nem radial nach auBen weisenden Ringflansch unter
den Zubehorring greift, wodurch eine doppelte Lagen-
sicherung des Zubehdérrings am Grundgehause ge-
wahrleistet ist. Einerseits wird also der Zubehérring
durch die erwahnte Rast- oder Schnappverbindung am
Grundgehduse gehalten und andererseits wird diese
Rast- und Schnappverbindung dadurch noch abgesi-
chert, daB der Reflektor mit einem radial nach auBen
weisenden Ringflansch unter den Zubehdrring greift
und diesen gegen Herausziehen aus dem Grundgehau-
se sichert.

Bei der vorher erwahnten Iésbaren Halterung zwi-
schen dem Zubehérring und dem Zubehérteil ergibt sich
im Gbrigen noch der Vorteil, daB in montiertem Zustand
die Halterungsteile (z. B. Haltearm und Spannhebel)
nicht von unten her sichtbar sind. Diese Befestigungsart
ist daher der zum Stand der Technik gehérenden Befe-
stigungsart mit Schraubverbindungen uberlegen, weil
derartige Schraubverbindungen von unten her sichtbar
sind und méglicherweise ein unschdénes Aussehen er-
geben.

Zur Montage eines Zubehérteils wird zun&chst der
Reflektor aus dem Grundgehause entfernt und aus dem
Grundgehduse abgezogen. Es wird dann bei entfern-
tem Reflektor der Zubehédrring von unten her auf radial
nach innen weisende Vorspringe am Grundgehause
aufgeschnappt oder aufgerastet, wobei derartige Vor-
springe als Haltelappen, Haltestege oder dgl. ausgebil-
det sein kénnen.

Nach dem erfolgten Einschnappen oder Einrasten
des Zubehérrings in das Grundgehause wird der Reflek-
tor durch die Ausnehmung des Zubehérringes hindurch
in das Grundgehause wieder eingefihrt und im Grund-
gehause verriegelt.

Hierbei greift dann der vorher erwdhnte, radial nach
auBBen weisende Ringflansch des Reflektors unter den
Zubehdrring, um diesen mindestens an seinem radial
innenliegenden Ringflansch zu tragen.

Die Belastung wird auch hierbei fast vollstandig direkt
in das Grundgeh&use eingeleitet.

Danach wird das Zubehérteil auf den Zubehdrring
werkzeuglos montiert, indem die entsprechenden Trag-
elemente betatigt werden, um dafiir zu sorgen, daf die
den Tragelementen zugeordneten Haltearme oder dgl.
unter das Zubehérteil greifen und dieses am Zubehor-
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ring tragen.

Der Erfindungsgegenstand der vorliegenden Erfin-
dung ergibt sich nicht nur aus dem Gegenstand der ein-
zelnen Patentanspriche, sondern auch aus der Kombi-
nation der einzelnen Patentanspriiche untereinander.
Alle in den Unterlagen - einschlieBlich der Zusammen-
fassung - offenbarten Angaben und Merkmale, insbe-
sondere die in den Zeichnungen dargestellte rAumliche
Ausbildung werden als erfindungswesentlich bean-
sprucht, soweit sie einzeln oder in Kombination gegen-
Uber dem Stand der Technik neu sind.

Im folgenden wird die Erfindung anhand von ledig-
lich einen Ausflhrungsweg darstellenden Zeichnungen
naher erlautert. Hierbei gehen aus den Zeichnungen
und ihrer Beschreibung weitere erfindungswesentliche
Merkmale und Vorteile der Erfindung hervor.

Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Seitenansicht des
Grundgehauses;

Figur 2: eine perspektivische Ansicht des Zube-
hérrings;

Figur 3: einen Mittenschnitt durch das Grundge-
hause mit eingebautem Reflektor und
befestigtem Zubehérring;

Figur 4: eine mdgliche Ausflhrungsform fir ein

Zubehorteil.

In Figur 1 ist das Grundgehause 1 einer Decken-
einbauleuchte dargestellt, wobei nochmals darauf hin-
gewiesen wird, daB3 die vorliegende Erfindung nicht auf
die Halterung von Zubehérteilen 24 an Deckeneinbau-
leuchten beschrénkt ist. Die vorliegende Erfindung be-
zieht sich vielmehr auf die Halterung von beliebig ge-
formten Zubehdrteilen an dem umlaufenden Rand eines
Leuchtengehauses. Im Ausfiihrungsbeispiel nach Figur
1 besteht das Grundgehause 1 aus einem umlaufen-
den, radial vorspringenden Ring 2, der werkstoffeinstik-
kig mit einem etwa vertikalen, leicht nach innen geneig-
ten Ringflansch 3 versehen ist. Auf dem Ringflansch 3
sind mehrere gleichmaBig am Umfang verteilte Streben
4 angeordnet, wobei in jeder Strebe 4 vertikale Schlitze
5 angebracht sind, durch welche nicht ndher dargestell-
te Federlappen hindurchgreifen. Diese Federlappen
dienen zur Befestigung des Grundgehauses 1 in einer
nicht naher dargestellten Einbaudffnung. Ein derartiger
Federlappen 29 ist beispielsweise in Figur 3 dargestellt,
wobei erkennbar ist, daB jeder Federlappen 29 mit ei-
nem abgebogenen Ende an zugeordneten Rastflachen
7 an der Innenseite der Schlitze 5 zusammenwirkt, um
so eine rastende Héhenverstellung jedes Federlappens
29 im Bereich des Schlitzes 5 zu gewahrleisten.

Die Streben 4 laufen im oberen Teil des Grundge-
hauses 1 in einer Platte 6 zusammen, an welcher die
Befestigung mit einem Reflekior 15 angeordnet ist.
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Am Grundgehause 1 sind weitere Bauteile angeordnet,
die fur die vorliegende Erfindung nicht wesentlich sind
und daher nicht naher beschrieben werden.

In Figur 2 ist ein Zubehdrring 8 dargestellt, der im
wesentlichen aus einem inneren, etwa vertikalen Ring-
flansch 11 besteht, der Uber eine horizontale Bodenfla-
che 20 mit einem auBeren ebenfalls vertikal ausgebil-
deten Ringflansch 10 verbunden ist. Die beiden Ring-
flansche 10,11 bilden in Verbindung mit der Bodenfla-
che 20 eine umlaufende, etwa U-férmig profilierte Ring-
nut 9.

Im Bereich des inneren Ringflansches 11 sind
Schnappelemente 12 gleichmaBig verteilt am Umfang
angeordnet, wobei jedes Schnappelement 12 Schnapp-
haken 13 tragt, welche widerhakenartig geformte, fe-
dernde Képfe aufweisen.

Zur Montage des Zubehérringes 8 an dem Grund-
gehause 1 ist vorgesehen, daf3 der Zubehérring 8 mit
seinen radial nach auBBen weisenden Schnapphaken 13
in die Innenwandung des Grundgehauses 1 eingefihrt
wird, wobei die Schnapphaken 13 stiickweise umlau-
fenden und radial vorspringenden Abséatzen 14 gegen-
Uberliegen.

GemaB Figur 3schnappen dann die Schnapphaken
13 auf diesen Absatzen 14 auf, wobei diese Absatze 14
im Bereich der Streben 4 gleichmaBig verteilt am Um-
fang angeordnet sind.

Die Belastung wird vorteilhaft Gber diese Streben 4 auf
die Befestigungselemente des Grundgehauses 1 lber-
tragen.

Nach dem Einschnappen des Zubehédrringes 8 an
den zugeordneten Abséizen 14 des Grundgehauses 1
wird der Reflektor 15 dann mit einem Verriegelungskne-
bel 16 mit dem Grundgehause 1 verbunden. Eine nach-
tragliche Montage oder Demontage des Zubehérrings 8
ist méglich, da die Verbindung zwischen Reflektor 15
und Grundgehause 1 beliebig oft geldést und geschlos-
sen werden kann.

Danach wird ein Zubehorteil 24 mit dem Zubehér-
ring 8 verbunden.

Hierzu dienen die gleichmaBig am Umfang des Zu-
behérringes 8 angeordneten Halteelemente, wobei je-
des Halteelement im wesentlichen aus einem Spannhe-
bel 17 besteht, der drehfest mit einer Achse 18 verbun-
den ist, welche Achse 18 durch eine zugeordnete Boh-
rung 19 in der Bodenflache 20 des Zubehérringes 8 hin-
durchgreift. Auf der gegeniberliegenden Seite ist die
Achse 18 mit jeweils einem Haltearm 21 drehfest ver-
bunden. Wird der Spannhebel 17 in Pfeilrichtung 23 ver-
dreht, dann schwenken die Haltearme 21 etwa bundig
unter die Bodenflache 20 hinunter und es kann nun
leicht ein Zubehérteil 24 (Vergleiche Figur 4) auf den Zu-
behérring 8 aufgesetzt werden. Bei Verdrehung der
Spannhebel 17 in Pfeilrichtung 22 schwenken die Hal-
tearme 21 radial nach auBBen und nehmen ihre Stellung
nach Figur 4 ein. Dadurch wird das Zubehérteil 24 von
den gleichmafBig am Umfang verteilt angeordneten Hal-
tearmen 21 getragen.
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Das Zubehérteil 24 definiert eine zentrale Ausneh-
mung 26, welche gréBer ist als der AuBenumfang des
auBeren Ringflansches 10 des Zubehdrringes 8.

Die eigentliche Lastibertragung erfolgt hierbei Giber
den Ringflansch 25 des Zubehorteils 24 auf die Halte-
arme 21 des Zubehédrringes 8.

Das Zubehérteil 24 kann eine Offnung 27 aufwei-
sen, durch welche Licht hindurchtritt, wobei das Zube-
hérteil 24 entweder eingefarbt, lichtdurchlassig oder teil-
weise lichtdurchlassig sein kann.

In diese Offnung 27 kann ein weiteres Zubehdrteil
eingesteckt werden.

Vorteilhaft ist, wenn der Reflektor 15 einen radial
nach auB3en weisenden Ringflansch 28 aufweist, der un-
ter einen radial nach innen weisenden umlaufenden
Ringflansch 30 des Zubehérringes 8 greift und diesen
tragen kann bzw. tragt. Im Bereich dieses Ringflansches
30 sind die vorher erwahnten Schnapphaken 13 ange-
ordnet. Der Ringflansch 10 dient dariiber hinaus als
Sichtblende.

Die Rastverbindung bzw. Schnappverbindung zwi-
schen dem Zubehérring 8 und den zugeordneten Fla-
chen des Grundgehauses 1 kann auch andersartig aus-
gebildet sein. Statt der Verwendung von Schnappha-
ken, die im Bereich von Schnappelementen 12 ange-
ordnet sind, ist es mdglich, diese Schnapphaken 13 ge-
man Figur 4 ohne Anordnung von Schnappelementen
auszubilden.

Anstatt der Verwendung von entsprechenden
Schnappverbindungen kann auch eine bajonettartige
Verbindung zwischen dem Zubehdrring 8 und dem zu-
geordneten Grundgehduse 1 erfolgen. Hierbei sind am
Zubehérring nach oben abragende Verriegelungsteile
angeordnet, die in zugeordnete Verriegelungsdffnun-
gen an einem umlaufenden Ringflansch des Grundge-
hauses 1 eingreifen, um so eine bajonettartige Verrie-
gelung zwischen den beiden genannten Teilen 1,8 zu
gewahrleisten.

Wichtig bei den genannten Ausfihrungsbeispielen
ist, daf3 die Verbindung werkzeuglos erfolgt.

Beianders geformten Zubehérteilen 24 ist auch der
Haltearm 21 anders ausgebildet. Es gibt beispielsweise
Zubehbrteile, welche einen Ringflansch 25 verringerten
Durchmessers aufweisen, der demzufolge in den Be-
reich der zentralen Ausnehmung des Zubehédrringes 8
eingreift. Der Haltearm 21 greift dann in seiner Halte-
stellung radial einwarts gerichtet unter den Ringflansch
25 ein.

Es kann in einer Weiterbildung vorgesehen werden,
dafB zur Lagensicherung der Verdrehlage des jeweiligen
Spannhebels eine Rastverbindung zwischen dem
Spannhebel und dem Zubehédrring 8 besteht, um diesen
in seiner Grundstellung (Haltestellung) zu arretieren
und gegen unbeabsichtigtes Lésen zu sichern.

ZEICHNUNGS-LEGENDE

1 Grundgehause



7 EP 0 660 033 B1 8

2 Ring

3 Ringflansch

4  Strebe

5  Schlitz

6 Platte

7  Rastflache

8  Zubehdrring

9 Ringnut

10 Ringflansch (auBen)

11 Ringflansch (innen)

12 Schnappelement

13 Schnapphaken

14  Absatz

15 Reflektor

16 Verriegelungsknebel

17 Spannhebel

18 Achse

19 Bohrung

20 Bodenflache

21 Haltearm

22 Pfeilrichtung

23 Pfeilrichtung

24  Zubehbrtell

25 Ringflansch

26 Ausnehmung

27 Offnung

28 Ringflansch (Reflektor 15)

29 Federlappen

30 Ringflansch (Zubehérring 8)

Patentanspriiche

1. Halterung von Zubehbdrteilen fiir Leuchten mit ei-
nem Grundgehause (1), an dem weitere Anbautei-
le, insbesondere ein Reflektor (15), befestigt wer-
den kénnen, dadurch gekennzeichnet, daf3 die
Zubehorteile (24) auf einen Zubehorring (8) aufge-
setzt werden, daf3 eine erste lésbare werkzeuglose
Verbindung (12,13) zwischen Zubehérring (8) und
Grundgehause (1) vorgesehen ist, wobei der Zube-
hérring (8) direkt an dem Grundgehause (1) befe-
stigt wird, und daB eine weitere I6sbare werkzeug-
lose Verbindung (17,18,21) zwischen den Zubehdr-
teilen (24) und dem Zubehdrring (8) vorgesehen ist.

2. Halterung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Verbindung zwischen dem Zube-
hérring (8) und dem Grundgehduse (1) Uber eine
Schnapp- oder eine Rastverbindung erfolgt.

3. Halterung nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daf3 die Verbindung zwi-
schen dem Zubehérring (8) und dem Grundgehau-
se (1) direkt am Ringflansch (3) des Grundgehau-
ses (1) angebracht ist.

4. Halterung nach einem der Anspriche 1 - 3, da-
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durch gekennzeichnet, da3 der Zubehdrring (8)
mit schwenkbaren Halteelementen versehen ist.

5. Halterung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Arretierung der Halteelemente in
verschiedenen Stellungen vorgesehen ist.

6. Halterung nach einem der Anspriche 1 - 5, da-
durch gekennzeichnet, daf3 ein Reflektor (15) vor-
gesehen ist, der mit einem Ringflansch (28) den
Verbindungsbereich zwischen dem Grundgehause
(1) und dem Zubehérring (8) Uberdecki.

7. Halterung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB3 die Verbindung zwischen Reflektor
(15) und Grundgehause (1) I6sbar und wiederver-
schlieBbar ausgebildet ist.

Claims

1. A mounting for light fittings with a base housing (1)
on which further attachments, in particular a reflec-
tor (15), can be fastened, characterised in that the
fittings (24) are placed onto a fittings ring (8), that a
first detachable tool-free connection (12, 13) is pro-
vided between the fittings ring (8) and the base
housing (1), wherein the fittings ring (8) is fastened
directly to the base housing (1), and that a further
detachable tool-free connection (17, 18, 21) is pro-
vided between the fittings (24) and the fittings ring

®).

2. A mounting according to Claim 1, characterised in
that the connection between the fittings ring (8) and
the base housing (1) takes place by means of a
snap- or detent connection.

3. A mounting according to one of Claims 1 or 2, char-
acterised in that the connection between the fittings
ring (8) and the base housing (1) is mounted directly
on the annular flange (3) of the base housing (1).

4. A mounting according to one of Claims 1 - 3, char-
acterised in that the fittings ring (8) is provided with
swivellable retaining elements.

5. A mounting according to Claim 4, characterised in
that the arresting of the retaining elements is pro-
vided in various positions.

6. A mounting according to one of Claims 1 - 5, char-
acterised in that a reflector (15) is provided, which
covers with an annular flange (28) the connecting
region between the base housing (1) and the fittings

ring (8).

7. A mounting according to Claim 6, characterised in
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that the connection between reflector (15) and base
housing (1) is constructed so as to be detachable
and re-closable.

Revendications

1. Fixation d'accessoires pour lampes, comprenant un
boitier de base (1) auquel peuvent étre fixées
d'autres piéces rapportées, notamment un réflec- 10
teur (15), caractérisée en ce que les accessoires
(24) sont posés sur un anneau d'accessoires (8),
en ce qu'une premiére liaison sans outil amovible
(12, 13) est prévue entre l'anneau d'accessoires (8)
et le boitier de base (1), 'anneau d'accessoires (8) 15
étant fixé directement au boitier de base (1), et en
ce qu'une autre liaison sans outil amovible (17, 18,

21) est prévue entre les accessoires (24) et l'an-
neau d'accessoires (8).
20

2. Fixation selon la revendication 1, caractérisée en
ce que la liaison entre I'anneau d'accessoires (8) et
le boitier de base (1) se fait par l'intermédiaire d'une
liaison & enclenchement ou a encliquetage.

25

3. Fixation selon larevendication 1 ou 2, caractérisée
en ce que la liaison entre I'anneau d'accessoires (8)
et le boitier de base (1) est montée directement sur
la bride annulaire (3) du boitier de base (1).

30

4. Fixation selon l'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisée en ce que I'anneau d'accessoires (8) est
pourvu d'éléments de retenue pivotants.

5. Fixation selon la revendication 4, caractérisée en 35
ce que l'arrét des éléments de retenue est prévu
dans différentes positions.

6. Fixation selon l'une des revendications 1 a 5, ca-
ractérisée en ce qu'il est prévu un réflecteur (15) 40
qui couvre grace a une bride annulaire (28) la zone
de liaison entre le boitier de base (1) et I'anneau
d'accessoires (8).

7. Fixation selon la revendication 6, caractérisée en 45
ce que la liaison entre le réflecteur (15) et le boitier
de base (1) est amovible et apte a étre refermée.

50

55



EP 0 660 033 B1

FIG 1



12

]
7

10

FIG 2



16

EP 0 660 033 B1

5

13

Ll

29

14

28

e

FIG 3

19

20



EP 0 660 033 B1

7 014

/4 44

N

LllZ 222 2222222227227 XN L

AL L L LLL L2 Z2LZ2 2222227

0¢

NV '

— —
5 Aﬁ
92
6 ) £l €l

- a)
%\ /
&l U 6

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

